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Tag der menschenwürdigen Arbeit 2020: Pflegeberufe 
Auch in diesem Jahr wurde am 7. Oktober 2020 wieder der Tag der menschenwürdigen Arbeit 
gefeiert. Wie in den letzten Jahren war die Betriebsseelsorge aktiv und hat sich für bessere 
Arbeitsbedingungen eingesetzt. Dieses Jahr ging es um das Thema „Pflege“. Zusammen mit der KAB, 
dem Bündnis „Pflege“ in Stuttgart, dem evangelischen kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt (KDA) und 
ver.di war die kath. Betriebsseelsorge mitten in Stuttgart auf der Königsstraße präsent. Mit einem 
Infostand und viel persönlicher Ansprache ging es darum, auf die schwierigen Arbeitsbedingungen in 
den Pflegeberufen aufmerksam zu machen und Unterschriften zu sammeln, damit die Politik endlich 
ihre Richtung ändert. Die Forderungen dieser Petition zur Pflege sind: 

• ausreichende Schutzmaßnahmen und Covid-19-Tests für die Beschäftigten in der Pflege 

• gute Tarife in der Pflege solidarisch finanzieren 

• verlässliche Erholungsphasen und Arbeitszeiten 

Dabei darf die Finanzierung nicht einfach nur an die Bürger durchgereicht werden. Es muss dringend 
über neue Konzepte wie eine Pflegebürgervollversicherung oder Querfinanzierung durch das profitable 
produzierende Gewerbe nachgedacht werden.  

Wer die Petition für bessere Arbeitsbedingungen in der Pflege noch unterstützen möchte, kann auch 
online auf https://www.change.org/p/pflege-braucht-zukunft unterschreiben. 

 
 

Kontakt Betriebsseelsorge 
Telefon: 0711/561084  Mail: stuttgart@betriebsseelsorge.drs.de  

Web: www.betriebsseelsorge.de > Arbeitsstellen > Stuttgart 
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 Karstadt/Kaufhof: Gut gekämpft – trotzdem geschlossen 

Mitte Oktober war sie da, die Stunde der Wahrheit. Der 
Kaufhof in Bad Cannstatt, Karstadt Sports in der Stadtmitte 
und der Feinkostbereich von Kaufhof in der Königsstraße 
wurden geschlossen. Nach Bekanntwerden der 
Schließungspläne im Juni haben die Beschäftigten 
zusammen mit der Betriebsseelsorge und ver.di in 
Kundgebungen und Vermittlungsgesprächen mit der Politik 
für ihre Arbeitsplätze gekämpft. Es ging im besten Fall 
darum, die Filialen zu erhalten. Ansonsten war ein Ziel, 
eine verlängerte Transfergesellschaft und eine Abfindung 
zu bekommen. Gerade in Coronazeiten ist es entscheidend, 
mehr Sicherheit für die Suche nach einer neuen Arbeit zu 
bekommen. In Leonberg konnten Karstadt und die 
Arbeitsplätze gerettet werden. In Stuttgart war trotz guten 
und engagierten Aktionen leider nichts mehr an den 
Schließungen zu ändern. 

Als Betriebsseelsorger hat Michael Görg die Erfahrung 
gemacht, dass gerade die Einzelgespräche den Betroffenen 
geholfen haben, mit der Situation umzugehen. Viele 
Mitarbeiter*innen waren seit Jahrzehnten im Unternehmen 
und haben sich entsprechend intensiv mit der Arbeit und 
dem Kolleg*innenkreis identifiziert. Für sie war es wichtig 
sich klarzumachen, dass die Schließungen aufgrund von 
strategischen Entscheidungen in der Konzernzentrale 
erfolgt sind und nicht durch die Mitarbeiter*innen und ihr 
Engagement zu verantworten sind. Daher ist Michael auch 
zusammen mit ver.di Sekretärin Sidar Carman zum 
Abschied in die Filialen gekommen. Mit einer Rose wollten  

beide den Mitarbeiter*innen ihre Wertschätzung 
ausdrücken. 
 
Mehr Details zur Schließung des Kaufhof in Bad Cannstatt 
gibt es auch im Interview mit dem 
Betriebsratsvorsitzenden Biagio Fittipaldi in der aktuellen 
Ausgabe der Betriebsseelsorge-Zeitschrift „Rastplatz“.
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Wir sind da - kreative Lösungen in der Erwerbslosenseelsorge 

 

 
Gerade in Zeiten von Corona hat sich gezeigt, wie wertvoll 
die Arbeit der Betriebsseelsorge für die Erwerbslosen in 
Stuttgart ist. Durch die Corona-Einschränkungen konnten 
sowohl das Essensangebot wie auch das Kulturprogramm 
des Mittwochstreffs am Nachmittag nicht mehr angeboten 
werden.  
 
Jetzt ging es darum, kreative Lösungen zu finden. Dem 
Team der Betriebsseelsorge war es wichtig, weiter mit den 
Gästen des Mittwochstreffs in Kontakt zu sein. Mit einer 
Telefonkette wurden die Erwerbslosen immer wieder 
angerufen und hatten somit Gelegenheit zum persönlichen 
Gespräch, gerade in diesen Zeiten. Im Sekretariat hat 
Anna Garofano mit der Organisation unterstützt. Sowohl 
der Betriebsseelsorger Michael Görg wie auch der Sozial-
arbeiter Roberto Anaclerio haben sich gefreut, wieder von 
ihren Gästen zu hören. Da fast alle Sozialeinrichtungen in 
Stuttgart wegen Corona geschlossen hatten, sind für die 
Besucher fatalerweise die sozialen Kontakte weg-

gebrochen. Online Angebote und soziale Medien spielen in 
ihrem Umfeld oft keine Rolle – was zählt, ist der 
persönliche Kontakt. Da für viele durch die ausbleibenden 
Essenangebote auch das monatliche Geld knapp wurde, ist 
das Team der Betriebsseelsorge einen Schritt weiter 
gegangen. Mit der Köchin Sigrid Carcanella wurde ein 
Konzept zur Corona-konformen Ausgabe von Lunchpaketen 
mit warmem Mittagessen erarbeitet. Das Angebot erfreut 
sich bei den Gästen des Mittwochstreffs inzwischen großer 
Beliebtheit und bietet auch die Gelegenheit zu einem 
netten Gespräch - natürlich geschützt und auf Abstand.  
Die Räume der Betriebsseelsorge sind leider für den Treff 
am Mittwochnachmittag mit bis zu 25 Teilnehmer*innen zu 
klein. Gerade dieser Austausch war für viele 
Besucher*innen sehr wichtig. Daher hat auch hier das 
Team der Betriebsseelsorge möglich gemacht was immer 
geht und das Kulturprogramm in geöffnete Museen oder 
als Spaziergang mit Picknick in den nahegelegenen 
Kurpark verlegt. 

Da wir alle noch länger mit den notwendigen Vorsichts-
maßnahmen leben müssen, gilt es kreative Lösungen zu 
finden. Das Team der Betriebsseelsorge wird dranbleiben 
und auch weiter mit neuen Ideen für die Menschen mit 
und ohne Arbeit da sein.  

 
 

 
Damit das finanziell möglich bleibt, bitten wir euch um Spenden. 

Bankverbindung: Katholisches Stadtdekanat 

IBAN: DE97 6005 0101 0002 0197 90; BIC: SOLADEST600 

Verwendungszweck "Spende Betriebsseelsorge" 

Jetzt schon vielen Dank und ein herzliches vergelts Gott für eure Unterstützung. 
 

Sigrid und Michael bei der corona-konformen Ausgabe der 
warmen Lunchpakete 

Unsere Lunchpakete für den Mittwochstreff 
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Das Team der Betriebsseelsorge wünscht Euch allen eine besinnliche 
Adventszeit, frohe gesegnete Weihnachtsfeiertage und einen guten Start ins 

neue Jahr 2021. 

 

Michael Görg   Anna Garofano 
Betriebsseelsorger  Sekretariat 
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